
Redaktion AGRIDEA Lindau
© 2019 Schweizerische Fütterungsplan-Kommission

Grundfuttervorräte

Lager Futterart

Form
z. B. 
lose, 

Ballen, 
usw.

Vol. 
m3

Einheit 
oder 

Anzahl

kg/m3 
oder 

/Einheit

Frisch- 
substanz 

kg

TS 
%

Trocken- 
substanz

kg

NEL 
MJ/ 

kg TS

NEV 
MJ/ 

kg TS

1

2

3

4

5

6

7

8

Reserviert für Milchkühe

Start 
kg TS

Produktion 
kg TS

Galt/Ende 
kg TS Bemerkungen

Zur Verfügung stehende Menge:

Viehbestand / Grundfutterbedarf (TS) Futtertage je Tiergruppe

Gruppe Kategorie LG
Leistung 
kg Milch, 

g TZW

TSV/Tier
Tierfuttertage 

kumuliert

Grundfutter 
TS/Periode

kg

Laktationsphase/ 
Gruppe

Futter- 
tage

Anzahl 
während 

Periode

Tierfuttertage 
pro Periode

Total %
total 

kg/Tag
GF 

kg/Tag

1 Kühe total Kühe total 	    100

2 Galtphase Galtphase 	 50	   

3 Startphase Startphase 	 60	   

4 Produktionsphase Produktionsphase 

5 	  

6 	  

7 	  

8 	  

9 	  

10 	  

Grundfutterbedarf für die Periode: kg / Tag

Grundfutter-Überschuss /-Manko: Tage

 

Betrieb:  Periode vom: bis: = Tage

Futterbilanz
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Futterbilanz
Ziele

–  Grundfuttervorräte für die Fütterungsperiode zusammenstellen und kontrollieren 
–  Gegenüberstellen von Grundfuttervorrat und Grundfutterbedarf

Grundfuttervorräte

Aufnahme der Grundfuttervorräte
Erfassen der vorhandenen Grundfutter bezüglich Futterart, Form, Volumen, Einheit oder Anzahl 
(z. B. Rundballen) und der Menge an Frischsubstanz, die für die Planungsperiode zur Verfügung 
stehen.

Anmerkungen: Grundfutter, die sich in der Qualität und Verwendung nicht gross unterscheiden, in 
Gruppen zusammenfassen. Angaben zum spezifischen Gewicht oder zu Einheiten finden sich zum 
Beispiel im Handbuch zum Wirz-Kalender.

Umrechnung auf Trockensubstanz
Umrechnen der gewogenen oder geschätzten Futtermengen in kg Trockensubstanz über die  
TS-Gehalte und ermitteln der NEL- bzw. NEV-Werte je kg Trockensubstanz.

Viehbestand / Grundfutterbedarf (TS)

Tiere, die während des berücksichtigten Zeitraumes Grundfutter verzehren, in Fütterungsgruppen 
einteilen. Jede Gruppe entspricht dabei einer Kategorie von Tieren mit gleichem Produktionsziel 
und gleicher Grundfutterration.

Erhebungen je Tiergruppe:
• � Mittleres Lebendgewicht (Tiere im Wachstum: mittleres Lebendgewicht zur Mitte der Fütte-

rungsperiode)
• � Angestrebtes Leistungspotenzial in kg Milch pro Jahr bzw. in g Tageszuwachs
• � Geschätzter mittlerer Futterverzehr in kg TS pro Tier und Tag (vgl. Zusammensetzung  

der Tagesration und Angaben im Handbuch zum Wirz-Kalender)

Mit Hilfe der Tabelle «Futtertage je Tiergruppe» können für Milchkühe die Futtertage nach 
Laktationsphasen (Galtzeit, Startphase, Produktionsphase und Ende Laktation) getrennt berechnet 
werden. In diesem Fall zählen nur die Zeilen 2, 3 und 4 für die TS-Bedarfsberechnung der Milch-
kühe. Zusätzlich können die Futtertage für weitere, in Futtergruppen zusammengestellte Tiere, 
berechnet werden.

Bilanz

Der Vergleich von Grundfutterbedarf und Grundfuttervorrat ermöglicht die Kontrolle, ob das vor-
handene Grundfutter für den aufgeführten Tierbestand und die berücksichtigte Fütterungsperiode 
reicht.

Die Berechnung des Grundfutterbedarfs pro Tag (Grundfutterbedarf total für die Periode dividiert 
durch Anzahl Futtertage) ermöglicht die Umrechnung der vorhandenen Futterreserve oder des Fut-
termankos in Futterttage.

Anmerkung: Zur Überbrückung allfälliger Notsituationen wird eine Futterreserve für 15 - 20 Tage 
empfohlen.


